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Sonntag, 02. November     
Allerseelen

09.30 Wortgottesdienst mit 
Astrid Biedermann in der 
Pfarrkirche

Erstjahrzeit: 
Jakob Franz Bütler-Lambrigger, 
St. Annaweg 15

Stiftjahrzeit für:
Franz Würsch, Blattistrasse 2

Kollekte: Kath. Gymnasien 
Bistum Chur

Mittwoch, 05. November

08.30 Eucharistiefeier mit 
Walter Mathis in der Pfarrkirche

Sonntag, 09. November

09.30 Eucharistiefeier mit 
Walter Mathis in der Pfarrkiche

Kollekte: für das 
Priesterseminar St. Luzi

Stiftjahrzeit für:
Lina, Kobi und Norbert Würsch, 
Nageldach

Mittwoch, 12. November

08.30 Eucharistiefeier mit 
Walter Mathis in der Pfarrkirche

Sonntag, 16. November

09.30 Wortgottesdienst mit 
Astrid Biedermann  in der 
Pfarrkirche

Kollekte: Schweizerische 
Flüchtlingshilfe

Erstjahrzeit: 
Hans Hofmann, Boden 3

Anschliessend Kirchencafé
der Frauengemein-
schaft Emmetten
im Pfarrsääli

10.00 - 13.00 Uhr Firmweg 

Mittwoch, 19. November

08.30 Eucharistiefeier mit 
Walter Mathis in der Pfarrkirche

Freitag, 21. November

17.00 Probe / Miniabend

Sonntag, 23. November

09.30 Eucharistiefeier mit 
Walter Mathis in der Pfarrkirche

Kollekte: Theologiestudierende 
im Bistum Chur

Anschliessend Kirchgemeinde-
versammlung

Senioren Mittagstisch

Wir treffen uns am 12. November 2025, um 11.30 Uhr im Hotel 
Engel. Langjährige und neue Gäste sind herzlich willkommen. Es       
ist keine Anmeldung erforderlich.
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Die Brüder Grimm schrieben folgendes Märchen: 
«Von einem, der auszog, das Fürchten zu 
lernen.» Ein junger Mann geht auf Reisen, um 
das Fürchten zu lernen. Er nächtigt unter einem 
Galgen. Es verschlägt ihn schliesslich in ein 
Spukhaus. Und weil er angstfrei bleibt, erlöst er 
eine Burg von seinen Gespenstern. Zur 
Belohnung bekommt er vom König dessen 
Tochter zur Frau. Er liebt sie sehr und jetzt 
bekommt er es mit der Angst zu tun, er könnte 
diesen geliebten Menschen wieder verlieren. 
Wegen seiner tiefen Gefühle wird er fähig, sich 
zu fürchten und setzt alles daran, für geliebte 
Menschen Sorge zu tragen. 

Junge Menschen denken oft an sich allein, sind 
oft furchtlos und zugleich undankbar und wollen 
es allen zeigen. Sie lieben schnelle Autos und 
Motorräder und wagen den Flug im Flügelanzug. 
Es gibt tödliche Unfälle. «Man kann es nicht 
verbieten», «das Leben ist eben so!» 

Jeder Mensch lebt von einer guten Beziehung in 
der eigenen Familie, im Freundeskreis, am 
Arbeitsplatz. Manchmal gibt es Krisen und 
Zweifel, und die Angst quält uns, einen lieben 
Menschen zu verlieren. Hin und wieder zweifelt 
man sogar an der Liebe Gottes. Die wertvollste 
und intimste Beziehung ist die Freundschaft mit 
einem gütigen, väterlich-mütterlichen Gott. «Ich 
habe Angst um dich. Fürchte dich nicht, denn ich 
rufe dich beim Namen, mein bist du, ich werde 
dich begleiten ein Leben lang. (Jesaja 43.1ff)

Walter Mathis

Das Fürchten lernen
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Der Heimgruppenunterricht startet
Es ist soweit! 

Am 13. November starten zwölf Schülerinnen 
und Schüler bei Tamara Würsch und Helen 
Murer zu Hause in der Stube in den Heimgrup-
penunterricht. Die Kinder lernen in ersten 
Schritten, auf vielfältige Weise, Geschichten 
aus der Bibel kennen und verknüpfen sie mit 
dem Heute. Auch erleben sie, was die Natur 
für ein grosses Wunder ist oder wie wir Men-
schen friedlich zusammenleben können. 

Wir freuen uns sehr auf das kommende
HGU-Jahr.

Tamara Würsch und Helen Murer

Adventsfenster in Emmetten

In der Vorweihnachtszeit soll unser Dorf wieder 
zum grossen Adventskalender werden. Mitma-
chen können Privatpersonen, Vereine oder Fir-
men. Ob Fenster, Eingangsbereich oder Garten 
weihnachtlich geschmückt werden, spielt keine 
Rolle.
Haben wir dich «gluschtig gmacht?»
Dann melde dich doch beim Pfarramt unter der 
Telefon-Nr. 041 620 12 01 oder per Mail 
pfarrei@kirche-emmetten.ch an. 

Die Adventsfenster-Eröffnungen finden um
19.00 Uhr statt oder nach Anfrage zu einer 
anderen Zeit. Datum und Zeit werden im 
Pfarreiblatt publiziert.

Wir freuen uns auf eure Anmeldungen und die 
Adventsfenster-Eröffnungen.

Das Pfarreiteam
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Erstkommunion 2026 - Elternabend

Bereits beim Eintreten der Eltern in die Pfarrkirche 
war ein herzlicher Willkommensgruss sichtbar; die 
Kerze und die von den Kindern gestalteten Busse 
visualisierten das Erstkommunionmotto «Zämä 
unterwägs».

Die Frage von Helen Murer «Was sind deine 
Erinnerungen an deine Erstkommunion?» regte zum 
Nachdenken an. 
Und worauf freuen sich unsere Drittklasskinder? In 
einem kurzen Film durften wir ihre spontanen 
Antworten hören. Zur Freude der Eltern war die 
Aussage «Uf Gschänkli» kein Thema; Gemeinschaft, 
Freude und Neugier standen im Vordergrund.
Im Anschluss wurden die wichtigsten Informa-
tionen zur Erstkommunion vorgestellt. 
Der Abend fand seinen Abschluss im symbolischen 
Teilen von Brot und Wein – ein Zeichen der Dankbar-
keit und Verbundenheit.
Wir wünschen allen Familien ein bereicherndes 
«Zämä unterwägs»-Sein.

Das Pfarreiblatt ist mehr als nur ein Informationsheft – es 
ist ein lebendiger Spiegel des kirchlichen Lebens in unserer 
Gemeinde. Es verbindet Menschen, erzählt Geschichten und 
hält Erinnerungen fest. Doch warum lohnt es sich, 
regelmäßig hineinzuschauen?
- Wer wissen möchte, was in der Pfarrei läuft, findet hier 
alles Wichtige - Angebote für Kinder, Jugendliche, Familien, 
Einzelpersonen, Senioren.
- Die Beiträge machen das Pfarreiblatt zu einem lebendigen 
Fenster unserer Kirche.
- Wer das Pfarreiblatt liest, fühlt sich eingebunden in einer 
Gemeinschaft, in der Glaube, Hoffnung und Engagement 
gelebt wird.

Das Pfarreiblatt wird das ganze Jahr über kostenlos
zugestellt. In dieser Ausgabe finden Sie beiliegend einen 
Einzahlungsschein. Wir danken Ihnen herzlich für einen 
freiwilligen Beitrag.         

Warum Sie das Pfarreiblatt lesen sollten
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Ordentliche Herbst-Kirchgemeindeversammlung 2025

Sonntag, 23. November, 10.15 Uhr in der Pfarrkirche Emmetten

Röm.-Kath. Kirchgemeinde Emmetten

Informationen aus der Pfarrei und Kirchgemeinde

Traktanden:

1. Wahl der Stimmenzählerinnen / Stimmenzähler

2. Finanzen

    2.1 Genehmigung des Budgets 2026

- Erfolgsrechnung Budget

    2.2  Bericht und Antrag der Finanzkommission

    2.3 Festsetzung des Steuerfusses für das Jahr 2026

Alle stimmberechtigten Einwohnerinnen und Einwohner von Emmetten sind freundlich dazu 
eingeladen, an dieser Herbst-Kirchgemeindeversammlung teilzunehmen. 

Sämtliche Unterlagen liegen im Pfarramt zur Einsicht auf.

Der Kirchenrat Emmetten
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FINANZKOMMISSION DER 
KIRCHGEMEINDE EMMETTEN 

An den 
Kirchenrat der Gemeinde Emmetten 
Zu Handen der Kirchgemeindeversammlung 
6376 Emmetten 

Bericht der Finanzkommission über den Voranschlag 2026 

Werte Bürgerinnen und Bürger 

Die Finanzkommission hat den Voranschlag für das Jahr 2026 geprüft und stellt fest, 
dass dieser den gesetzlichen Bestimmungen entspricht und zu keinen Bemerkungen 
Anlass gibt. 

Der vom Kirchenrat vorgeschlagene Steuerfuss ist notwendig. 

Wir beantragen der Kirchgemeindeversammlung daher, dem Budget 2026 
zuzustimmen und den Steuerfuss auf 0.55 Einheiten beizubehalten. 

Emmetten, 23. September 2025 

Im Namen der Finanzkommission 

Die Mitglieder: 

Sarah Käslin Stefan Kündig 
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Regional

Der Kirchenchor Oberrickenbach, hier gemeinsam mit Projektsängern anlässlich des 80. Geburtstags von Kaplan Josef 

Niederberger im Jahr 2013 Bilder: zVg

Kaplanei Oberrickenbach

Jubiläum im Zeichen des Abschieds

Der Kirchenchor von Oberrickenbach blickt 

in diesem Jahr auf 70 Jahre seines Beste-

hens zurück. Mit Dankbarkeit und Wehmut 

verabschiedet er sich nun aus dem aktiven 

Vereinsleben. Seinen letzten gesanglichen 

Auftritt hat er am Gottesdienst zu Allerhei-

ligen; der feierliche Abschied erfolgt am 8. 

Dezember mit einem Festgottesdienst.

Schon 1931 gibt es ein Foto, das den Kirchenchor 
von Oberrickenbach zeigt. Seine Anfänge reichen 
also weit zurück. 1955 wurde dann der Cäcilien-
verein Oberrickenbach gegründet. Seither prägt 
der Chor das kirchliche Leben im Dorf mit seinen 
festlichen Klängen an Gottesdiensten und Kon-
zerten und war stets ein gerne gesehener Gast an 
den Nidwaldner Kirchengesangstagen. Mehrere 

Ordensverleihungen hat der Chor in seiner Ge-
schichte erlebt: Sieben Mitglieder sind länger als 
40 Jahre dabei und haben den Bischöflichen Or-
den erhalten. Zwei davon werden nun angesichts 
von 50 Jahren Mitgliedschaft in der Feier am 8. 
Dezember mit der päpstlichen Verdienstmedaille 
«Benemerenti» ausgezeichnet.  Ein weiterer Be-
nemerenti konnte vor 20 Jahren einem Grün-
dungsmitglied verliehen werden.

Musik und Kameradschaft
Neben der Musik wird die Kameradschaft unter 
den Chormitgliedern hochgehalten, etwa bei jähr-
lichen Ausflügen, welche in vielen Fällen spontan 
ins Tessin führten, wenn nordseitig das Wetter 
schlecht war, beim Schneeschuhlaufen, Fondue-
abenden oder beim traditionellen Kuchentag, mit 
dem seit Jahrzehnten die Vereinskasse unter-
stützt wurde. Sogar im Schweizer Fernsehen war 
der Chor zu hören, 2017 in der Sendung «Land-
frauenküche».
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Sieben Jahrzehnte aktiv
Heute zählt der Chor, dessen Repertoire von sak-
raler Musik bis zu volkstümlichen Liedern reicht, 
noch zehn Aktivmitglieder, von denen einzelne 
seit ihrer Primarzeit mit dabei sind. Der Alters-
durchschnitt liegt unter 65 Jahren. Die sinkende 
Zahl der Mitglieder führte dazu, dass die Zukunft 
des Chores nicht mehr gesichert war. Die Corona-
Pandemie hat die Lage noch verschärft. Doch der 
Kirchenchor wollte nicht Corona das letzte Wort 
überlassen. An der Generalversammlung 2024 
fiel schliesslich der Entscheid: Nach 70 Jahren, 
als Ende 2025, soll Schluss sein.

Abschied Kirchenchor Obberrickenbach
Zum letzten Mal singt der Kirchenchor 
Oberrickenbach in folgenden Feiern unter der 
Leitung von Rita Barmettler-Ehrler:
- Allerheiligen, 1. November 2025, 18.30 Uhr:
Mitgestaltung der Eucharistiefeier
- Mariä unbefleckte Empfängnis, 8. Dezember
2025, 09.30 Uhr: Musikalische Überraschung
in der Eucharistiefeier
jeweils in der Kirche Oberrickenbach

spelchöre, Jugend- und Projektchöre ziehen 
heutzutage viele Musikbegeisterte an.

(K)ein Ende
Mit dem Ende des Kirchenchors Oberrickenbach
geht ein Stück Dorf- und lokale Kirchengeschich-
te zu Ende. Siebzig Jahre Gesang, Freude und Ge-
meinschaft haben viele Menschen in diesem Nid-
waldner Bergdorf geprägt und berührt. Der
Gesang mag bald verstummen, aber die Geschich-
te des Chores wird in den Ohren der Menschen
weiterklingen.

Gian-Andrea Aepli

Kameradschaft wird hochgehalten, wie hier auf dem Ausflug 2022 auf den Gummen

Ein weit verbreitetes Phänomen
Der Kirchenchor Oberrickenbach steht mit seiner 
Situation nicht allein da. In Nidwalden hat sich 
die Chorlandschaft in den letzten Jahren stark 
gewandelt. Mehrere Kirchenchöre wurden aufge-
löst oder neue Formen gefunden. Die Kirchenchö-
re Hergiswil und Stansstad etwa lösten sich 2019 
bzw. 2022 auf, jene von Wolfenschiessen und 
Dallenwil haben fusioniert, und in Ennetbürgen 
wurde die Frauenschola in einen privaten Verein 
umgewandelt. Gleichzeitig blühen andere Formen 
des gemeinschaftlichen Singens: Jodelchöre, Go-
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Schweizergarde

Neue Uniform aus der Urschweiz

Die Schweizergarde präsentiert erstmals 

seit Jahrzehnten eine neue Mezza-Gala-

Uniform. Sie knüpft an historische Vorbilder 

an und wird von einer Traditionsschneiderei 

im Kanton Schwyz gefertigt.

Weltkirche

Ziel: Türkei und Libanon

Leo XIV. steht vor seiner ersten Auslandrei-

se. Sie führt ihn vom 27. November bis 2. 

Dezember in den Nahen Osten.

Sie ist schwarz, mit einer zweireihigen goldenen 
Knopfleiste, dazu eine schwarze Mütze mit den 
Hoheitszeichen der Garde und des Vatikans: So 
sieht die neue Mezza-Gala-Uniform aus. Getragen 
wird sie künftig von den neun höchsten Offizieren 
an Anlässen wie diplomatischen Empfängen. Her-
gestellt wird die Uniform von der Schuler Manu-
faktur in Rothenthurm. Gian-Andrea Aepli

Auf dem Programm dieser Auslandreise, die auf 
Einladung der beiden Staatschefs und der örtli-
chen Bischofskonferenzen erfolgt, steht ein Be-
such in der Stadt Iznik, dem antiken Nicäa. An-
lass dafür ist das 1700-jährige Jubiläum des 
Konzils von Nicäa, dem ersten gesamtkirchlichen 
Konzil der Kirche. 325 vom römischen Kaiser Kon-
stantin einberufen, hat es mit dem Bekenntnis, 
dass Jesus Christus und der Vater eines Wesens 
sind (homooúsios = wesensgleich), die theologi-
schen Leitblanken für die Lehre der Kirche bis 
heute gesetzt. Auf dem Programm steht zudem 
ein Höflichkeitsbesuch beim Ökumenischen Patri-
archen von Konstantinopel, Bartholomäus I., in 

dessen Residenz im Phanar in Istanbul. Der Be-
such ist ökumenisch insofern bedeutsam, als der 
Papst als Nachfolger des Apostels Petrus im Pa-
triarchen auf den Nachfolger des Apostels Andre-
as trifft. Petrus und Andreas waren Brüder zur 
Zeit des Neuen Testaments. Sie lebten am See 
Genezareth, bevor Jesus sie zu Jüngern berief 
und sie ihm nachfolgten. Leo XIV. und Bartholo-
mäus I. verbindet somit theologisch viel.

Anschliessend begibt sich der Papst in den Liba-
non - in ein Land, das politisch und sozial ange-
spannt ist, nicht zuletzt aufgrund der hoch explo-
siven politischen Lage in Israel und Gaza. «Es ist 
Zeit für Frieden», soll der Papst im Zusammen-
hang mit der Ankündigung der Reise des Öfteren 
gesagt haben. Er möchte mit seinem sechstägi-
gen Aufenthalt im Nahen Osten offenbar einen 
Beitrag dazu leisten. Gian-Andrea Aepli

Die neue «Mezza-Gala» Bild: Oliver Sittel-Guardia Svizzera Pontificia

14



Regional

Der Blick über den eigenen Kirchturm hinaus

Aus der Region

Spiritualität  
in der Kapuzinerkirche
Laudes mit Kommunionfeier
sonntags, 07.00 Uhr

Klosterkirche St. Klara
Eucharistiefeier 
sonntags, 18.00 Uhr

Sinnklang
samstags, 11.30-11.50 Uhr
Pfarrkirche Stans

15.11.2025
Text: Nidwaldner Juizerfraiä
Musik: Nidwaldner Juizerfraiä

Wallfahrtskirche Maria 
Rickenbach
Gottesdienst in der Kirche
sonntags, 10.45 Uhr

Bäuerinnen- und Landfrau-
enwallfahrt nach Einsiedeln
DO 20.11.2025
Abfahrt: 07.00 Uhr ab Engel-

berg, 07.20 Uhr ab Dallenwil, 
07.30 Uhr ab Oberdorf. Weitere 
Informationen und Anmeldung 
bis 6. November an: Regina 
Odermatt (041 628 13 33 / 
odermatt69@bluewin.ch)

Stanser Orgelmatinee
Jan Sprta, Stans, an der 
Schönenbüel-Orgel von 1646;
Katharina Haun, Zink; Phillip 
Boyle, historische Posaune
Musik u.a. von G. P. da Palestri-
na, G. Frescobaldi und A. Cima

SA 08.11.2025, 11.30 Uhr
Pfarrkirche Stans

Wort zum Sonntag
mit Tatjana Oesch, röm.-kath. 
Theologin, Bassersdorf-Nü-
rensdorf
SA 01.11.2025, 19.55 Uhr
SRF 1 

mit Jonathan Gardy, röm.-kath. 
Theologe, Greifensee
SA 15.11.2025, 19.55 Uhr
SRF 1

Fernsehgottesdienst
Eucharistiefeier aus St. Peter
in Graz
SO 16.11.2025, 09.30 Uhr
ZDF

Wallfahrt zum Sarner 
Jesuskind
DO 20.11.2025, Frauenkloster 
Sarnen
- 13.45 Uhr: Beichtgelegenheit
und Rosenkranz
- 14.30 Uhr: Eucharistiefeier
mit Predigt

Gottesdienste im Internet aus der Region
Aus dem Kloster Engelberg (Link: www.kloster-engelberg.ch)

Täglich:		 18.00 Uhr (Vesper)
Montag - Freitag:	 07.30 Uhr (Konventmesse)
Samstag:		 09.30 Uhr (Pfarreimesse)

17.00 Uhr (Vorabendmesse)
Sonn-/Feiertage:	 10.15 Uhr (Konvent- und 

Pfarreimesse)

Aus der Pfarrei Buochs (Link: www.pfarreibuochs.ch)
	 Samstag: 18.00 Uhr

Sonn-/Feiertage:		 09.30 Uhr

Wochen der Religionen 2025 in Nidwalden
- Interreligiöses Friedensgebet: Sonntag, 9. November, 18.00
Uhr, Kapuzinerkirche Stans
- Podiumsdiskussion zu Gewalt- und Friedenspotential der
Religionen: Mittwoch, 12. November, 19.00 Uhr, Oeki Stansstad
- Lesung und Musikimprovisation zum Thema «Innere Wege zum 
Frieden»: Freitag, 14. November, 19.00 Uhr, Oberes Beinhaus
Stans
Weitere Informationen gibt es unter:
www.woche-der-religionen-nidwalden.ch
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Jassen mit Vreni

Am Mittwoch, 26. November, um 13.30 Uhr findet unser
Jassen im Dorfklatsch statt. Es sind alle Jassbegeisterten
ohne Voranmeldung herzlich willkommen.

Kontaktperson: Esther Sennhauser 079 741 93 41


